
Willkommen



 Von Beruf bin ich Buchhändlerin und seit über 

40 Jahren bei Cramer + Löw tätig.

 Im Jahre 2010 begann ich mich für die 

Familienforschung zu interessieren.

 Seither interessiere ich mich überhaupt sehr viel 

mehr für die Geschichte Grevens und des 

Münsterlandes.

Ingrid Edelkötter geb. 

Eiligmann



 In die Fachgruppe Familienforschung stieg ich vor
6 Jahren ein.

 Als Beisitzerin im Vorstand des Heimatvereins 
Greven bin ich seit 5 Jahren.

team-familienforschung@heimatverein-greven.de

Wir vom Team Familienforschung helfen Ihnen gerne, aber auch die 

anderen Fachgruppen stehen gerne mit Rat und Tat zur Verfügung.



Mit diesem Stammbaum, der die 

Hoffolge Eiligmann zeigt, hat alles 

angefangen. Nach Forschungen 

aus den 80-er Jahren ließen wir 

Geschwister ihn als Geschenk zum 

80. Geburtstag meines Vaters 

zeichnen. 

Durch eigene Forschungen hat sich 

der Stammbaum über die Jahre 

weiterentwickelt.

Jetzt sieht er so aus:

Zur Familienforschung kam ich 

durch diesen Stammbaum:





Oder so:



An diesem Abend möchte 

ich Ihnen zeigen, was 

Familienforschung 

bedeuten kann,

was man erreichen kann

und welch vielfältige 

Ausprägungen die 

Genealogie haben kann.



Es gibt unendlich viele Informationen zur 

Familienforschung / Genealogie und auch 

ebenso viele Meinungen dazu.

„Man muss ganze Orte 

abschreiben“ Zitat Helmut 

Börnemann„Familienforschung muss Ordner 

füllen“
Nur DNA-Genealogie zeigt die wahren 

Quellen“

„Familienforschung funktioniert 

nur mit einem PC oder Laptop“

„Man sollte seine 

Familienforschung nicht 

veröffentlichen, damit Andere 

nicht abschreiben“
„Es gibt nur ein wahres 

Computerprogramm“



So vielfältig wie wir Menschen sind, so unterschiedlich fällt 

die Genealogie aus.

Da die Motivationen und Ziele sehr 

unterschiedlich sind, gibt es kein „richtig“ oder 

„falsch“.

Letztlich geben die Forschungsergebnisse die 

nächsten Schritte vor.

Es gibt aber einige grundsätzliche Tipps:



Wichtig:

Immer die Quellen notieren!
Woher stammen meine Angaben und sind sie gesichert oder 

beruhen sie auf Hörensagen und müssen noch verifiziert werden?

Womit fange ich an? 

Mit dem Sammeln der Familiendokumente und 
Bilder: 

 Familienstammbücher / Urkunden 

 Totenzettel / Totenbriefe

 Fotografien

 Briefe

 Dokumente aus beruflicher Tätigkeit oder den 
Wohnort betreffend



Auch Grabsteine sind eine prima 
Quelle



Primär-Quellen

Urkunden der Familie                                                            

Familienstammbücher 

- wenn nicht vorhanden bei den 

Ämtern eine einfache (Foto-) 

Kopie des originalen 

Registereintrags (wenn Ihr die 
Registernummer habt, bitte 

angeben) mit allen 

Randvermerken sowie der evtl. 

vorhandenen Sammelakte 

anfordern. 



Kirchenbücher

Evangelische Kirchenbücher bei Archion 

sind gebührenpflichtig                                

https://www.archion.de/

https://www.archion.de/


Katholische Kirchenbücher unter Matricula 

sind kostenlos
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/greven-st-

martinus/KB012/?pg=189

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/greven-st-martinus/KB012/?pg=189


Fristen in der Familienforschung

 Geburtenregister 110 Jahre

 Eheregister 80 Jahre

 Sterberegister 30 Jahre

Weitere Information dazu:

http://genwiki.genealogy.net/Personenstandsgesetz

http://genwiki.genealogy.net/Personenstandsgesetz


Sekundäre Quellen

 Andere Stammbäume im Internet

 Unterlagen unbekannter Herkunft

 Hörensagen von Verwandten

 Anzeigen in der Zeitung



Wie halte ich meine 

Forschung fest?

Nutze ich für die Forschung einen Computer oder 

schreibe ich alle Daten handschriftlich auf?

Wenn ich einen Computer nutze, setze ich dann 

Standartprogramme wie Word oder Excel ein, oder nutze 

ich ein Genealogieprogramm?

Möchte ich nur meine enge Familie darstellen oder 

interessieren mich auch weitergehende Verknüpfungen?



Muss ich zwangsläufig ein 

Computerprogramm nutzen?

Nein, es geht auch 

so:





Eine kurze Anekdote am 

Rande

Das schöne an der Ahnenforschung sind die 

Begegnungen und Berührungspunkte mit anderen 

Forschern.

Über eine Frage zu diesem Bild 

kam der Kontakt zu Renate 

Böttcher zu Stande.  Es stellte sich 

nach spannenden Gesprächen 

heraus, dass wir über die 

väterliche, wie auch mütterliche 

Seite (Everswinkel) verwandt sind.



Online / Offline

Die erste grundsätzliche Entscheidung ist, ob man 

online oder offline arbeiten möchte.

Es gibt viele Gründe für beide Wege und jeder Weg 
hat seine Berechtigung!                         

Nichts ist richtig oder falsch!
Die persönliche Motivation sollte ausschlaggebend 

sein!



Offline / Online?
Vorteile Offline 

 Meine Daten gehören mir

 Meine Fotos gehören mir

 Keine Probleme mit Bildrechten

 Meine „Fehler“ gehören mir

Vorteile Online

 Ich muss mich nicht um die Datensicherung 
kümmern

 Meine Forschung bleibt für die Nachwelt erhalten

 Ich erhalte Hinweise durch die Programme

 Ich habe Kontakte zu weiteren Forschern der 
Familienzweige



Oder die Kombination

Man arbeitet mit einem Offline-Programm nur auf 

seinem Computer

Integriert alle Dokumente 

Integriert alle Fotos

Bestimmt dann beim Export, ob z.B. die Fotos mit 

exportiert werden sollen und stellt nur das Online, 

was man auch in Jahren noch dort sehen will.



Wichtige Seiten

Internetseite Internetlink Thema

Basiswissen
https://vereine.genealogy.net/wggf/?Basiswiss
en Grundwissen

Ahnenforscherstammtisch Unna

https://www.ahnenforscher-stammtisch-
unna.de/?fbclid=IwAR0nflpP1Wq4Nf_gAY4zcGr
2je71BH6OJf4ScBuOHjVozXJ6kPAwFBDrprY

sehr gute Internetseite befreundeter 
Ahnenforscher mit Infos und Videos auch für 
Einsteiger geeignet

Geneanet https://de.geneanet.org/
empfehlenswertes online Genealogieprogramm 
- kostenlos, allerdings Anmeldung notwendig 

FamilySearch https://www.familysearch.org/de/search/
Suchseite kostenlos, aber Anmeldung 
notwendig

Gedbas https://gedbas.genealogy.net// Suchseite kostenlos

Matricula / Kirchenbücher Bistum Münster
https://data.matricula-
online.eu/de/deutschland/muenster/ Katholische Kirchenbücher / kostenlos

Westfälische Gesellschaft für Genealogie und 
Familienforschung https://vereine.genealogy.net/wggf/ Grundwissen etc.

Suchseite Beuss GlobalGenSearch https://ggs.spdns.eu/

Suchseite 

Landesarchiv Sterberegister
bisher sind nur die Sterberegister online

https://www.archive.nrw.de/landesarch
iv-nrw

Bei „Archivgut finden“ z.B. Sterberegister 
Greven eingeben

Evangelische Landesarchive https://www.archion.de// Evangelische Kirchenbücher / Gebührenpflichtig

https://gedbas.genealogy.net/
https://gedbas.genealogy.net/
https://www.archion.de/
https://www.archion.de/


Das Erstellen 

von Personen-

oder Ehepaar-

Stammblätter 

geschieht auf 

Knopfdruck.

Für die 

Darstellung 

und die 

Auswahl der 

Information, 

die enthalten 

sein sollen, 

steht ein 

großes 

Auswahlmenü 

bereit.

Vorteile der Programme:



Wer mit einem kostenlosen Programm 

beginnen möchte, dem sei Geneanet 

empfohlen:

Geneanet ist ein gutes Onlineprogramm

 Ist sehr gut strukturiert

 Hat tolle Auswertungen

 Hat tolle Stammbäume

 Hat direkte Recherchemöglichkeiten

 Ist in der kostenlosen Version völlig ausreichend

 https://de.geneanet.org/

Dort ist eine kostenlose Regierstrierung erforderlich.

https://de.geneanet.org/


Warum sollte man sich mit 

Familienforschung 

befassen?
Für mich ist der Stammbaum ein Gerüst. Ein Gerüst, das mit 
Geschichten gefüllt werden will. 

Die heutigen Genealogieprogramme, bieten alle die 

Möglichkeit, Geschichten, Anekdoten, Bilder usw. zu der 
betreffenden Person zu speichern.

So entsteht eine Sammlung, die Bestand hat – auch wenn in 

der Folgegeneration erstmal kein Interesse zu sein scheint.



Hilfe

 das Team Familienforschung im Heimatverein Greven                                    

team-familienforschung@heimatverein-greven.de

oder direkt

 Ingrid Edelkötter   

Telefon: 02575 955599

Mobil: 0151 75082060

Whatsapp über die Mobilnummer

Messenger über Facebook

Threema über die Mobilnummer

 Whatsapp-Gruppe der Familienforscher Greven

 Eintritt zur Gruppe: kurze Whatsapp an Ingrid Edelkötter

mailto:team-familienforschung@heimatverein-greven.de


Frohes 

Forschen


